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In ſonſt gut unterrichteten Berliner Kreiſen iſt das 
Gerücht verbreitet, daß außer dem Staatsſekretär des Reichs⸗ 
poſtamts Kraetke auch der preußiſche Handelsminiſter 
Dr. Sydow und, wie gemeldet, der preußiſche Juſtizminiſter 
Dr. Beſeler von ihren Poſten zurücktreten würden. Von 
zuverläſſiger Seite erfahren wir, daß dieſe Gerüchte nur bes 
züglich des preußiſchen Juſtizminiſters als zutreffend anzu⸗ 
nehmen ſind. Für den (möglichen) Rücktritts⸗Entſchluß Dr. Beſelers 
dürfte ſeine Stellungnahme zu der Frage einer ſtrafrechtlichen 
Verfolgung der ſozialdemokratiſchen Demonſtration bei dem 
letzten Kaiſerhoch im Reichstag nicht ohne Einwirkung ge⸗ 


weſen ſein. 
Der Oſtmarkenflug. 


23 Flieger in Königsberg. 

Mit Ausnahme des Fliegers Luther, der, wie ſchon gemeldet 
wurde, wegen Beſchädigung ſeines Flugzeuges ausgeſchieden iſt, find 
nun alle am Montag früh in Poſen aufgeſtiegenen Flieger in Königs⸗ 
berg eingetroffen. Leutnant Serno landete Dienstag früh 5 Uhr 
33 Min. von feiner Notlandeſtelle bei Inſterburg, und Sur een, 
der nach ſeinem Aufſtieg von Inſterburg nochmals bei Tapiau eine 
Notlandung machen mußte, iſt dort mittags wieder abgeflogen und 
um 2,43 Uhr in Königsberg gelandet. Es ſind nun alſo folgende 23 
Flieger am Endpunkt der zweiten Tagesſtrecke eingetroffen: Hans, 
Schüler, Engwer, Freyberg, Sedlmaher, Schlüter, Krumſieck. Parſchau. 
Laitſch, Langer, Behrens, Steffen, Steindorff, Linke, Karſtedt, Kramm. 
Thornack, Grunewald, Reichert, Schäfer, Serno, Sureen und außer 
Wettbewerb Hiddeſſen. 

Von den zu Beginn des Fluges in Breslau abgeflogen en 
28 Fliegern ſind fünf ausgeſchieden, nämlich Scherf und Eckardt auf 
der erſten Tagesſtrecke, Stiefvater und Markgraf in Poſen und Luther 
f der zweiten Strecke. Heute. Mittwoch, iſt in Königsberg Ruhe⸗ 

Am Donnerstag beginnt der dritte Tel des Fluges, ber 


lufklärungsüäbung von Königsberg nach Tilfit und zurück 
nach Königsberg führt; von dort wird über Braunsberg, Elbing, 
Marienburg, Dirſchau, Pr.⸗Stargard nach Danzig geflogen. Am 
Freitag folgt dann die Aufklärungsuͤbung mit photographiſchem Wett⸗ 
bewerb bei Danzig. 


Ein Nachſpiel zur Wahl in Oſter⸗ 
burg⸗Stendal. 


Die „Konſ. Korreſpondenz“ ſchreibt: 

Bekanntlich hat die Sozialdemokratie in der Stichwahl in 
Oſterburg⸗Stendal für den nationalliberalen Kandidaten Wachhorſt 
de Wente ſo gearbeitet, als wäre er ihr eigener Kandidat. Daß 
dies die Sozialdemokratie weder um der ſchönen Augen des Herrn 
Wachhorſt de Wente willen noch aus beſonderer Vorliebe für die 
nationalliberale Parten getan hatte, war ganz ſelbſtverſtändlich. 
In der ſozialdemokratiſchen Stichwahlparole wurde dafür die 
Erklärung abgegeben, daß Herr Wachhorſt de Wente in ſeinen 
Wahlverſammlungen hinſichtlich der ſozialdemokratiſchen Stich⸗ 
wahlbedingungen Erklärungen abgegeben habe, „deren Inhalt den 
Sozialdemokraten genüge.“ Schon dieſe Angabe ließ durch- 
blicken, daß Herr Wachhorſt de Wente in irgend einer Weiſe ſich 
den Sozialdemokraten gegenüber verpflichtet haben mußte. Den 
in dieſer Beziehung von konſervativer Seite aufgeſtellten Be⸗ 
hauptungen trat aber die liberale Preſſe, insbeſondere das Herrn 
Wachhorſt de Wente naheſtehende, in Berlin erſcheinende Organ 
des Deutſchen Bauernbundes ſcharf entgegen, und in wieder⸗ 
holten Erklärungen wurde jedwede Verbindung mit der Sozial- 
demokratie abgeleugnet. In der Nummer 137 des „Deutſchen 
Kurier“ vom 13. Juni d. J. wurde, offenbar im Auftrage 
des Herrn Wachhorſt de Wente, beſtimmt erklärt, daß 
Herr Wachhorſt de Wente in keiner Verſammlung irgend 
welche Erklärungen abgegeben habe, die eine Konzeſſion an die 
ſozialdemokratiſchen Stichwahlbedingungen darſtellen könnten; es 
wurde ferner behauptet, daß Herr Wachhorſt de Wente auch vor 
der Hauptwahl in keiner Rede auch nur um eines Haares Breite 
vom Programm der nationalliberalen Partei abgewichen ſei und 
daß er mit keinem Sozialdemokraten weder im Wahlkreis 
Oſterburg⸗Stendal, noch ſonſt wo irgend welche Ab⸗ 


machungen getroffen habe. 


Noch ſind nicht vierzehn Tage ins Land gegangen nach dieſer 
feierlihen Erklärung, da ereignet ſich etwas Sonderbares: Am 
letzten Sonntag hat in Stendal die Generalverſammlung des 
ſozialdemokratiſchen Vereins für den Wahlkreis Stendal-Diter- 
burg ſtattgefunden. Auf dieſer iſt auch ausführlich über die 
Reichstagsnachwahl geſprochen worden. Bei dieſer Ausſprache 
bat nun der unterlegene ſozialdemokratiſche Kandidat Beims 
aus Magdeburg nach dem Bericht der ſozialdemokratiſchen Magde⸗ 
burger „Volksſtimme“ vom 23. d. M. wörtlich folgendes geſagt: 

„„Im „Altmärker“ und im „Deutſchen Kurier“ hat es ge. 
Bis daß ſich Wachhorſt de Wente der Sozialdemokratie gegen ⸗ 
über weder mündlich noch l zu etwas verpflichtet ans} 
Ich will uur erklären. daß dieſe Mitteitungen unrichtig ſind.“ 

Dieſe Erklärung des Herrn Beims beſtätigt für uns nur 
das, was wir von vornherein angenommen batten. 


Herausgegeben im Auftrage des Komitees des Poſener Tageblattes von E Ginſchel. 


Moglichkeit zu einer abermaligen r 


Mittag ⸗Ausgabe. 


Die Lage in Durazzo. 


Die Lage iſt unverändert. Trotz des Waffenſtillſtandes 
ſind die Verteidiger auf ihren Poſten. Abgeſehen von den 
unvermutet erfolgten Angriffen der Aufſtändiſchen hat ſich 
bisher nichts nennenswertes ereignet. Die Lage in der Stadt 
Durazzo ſelbſt iſt gleich kritiſch. Ein Ausweg aus der 
Situation ſcheint überhaupt nicht gefunden werden zu können, 
außer, die Regierung bewilligt ſämtliche von den Rebellen ge⸗ 
ſtellten Forderungen. Selbſt mit den der Regierung zur Ver⸗ 
fügung ſtehenden Verſtärkungen glaubt man nicht die Rebellen 
beſie en zu können, um fo weniger, als auch die Rebellen den 
Waffenſtillſtand nur eingegangen ſind, um Verſtärkungen ihrer⸗ 
ſeits heranzuziehen und ihre Munitionsvorräte zu ergänzen. 
Von ihren Forderungen ſind die Inſurgenten nicht abge⸗ 
bern. Keinesfalls hat ſich die Lage des Fürſten gegen die 
etzten Tage in irgendeiner Weiſe verſchlechtert. 

Wie die Wiener „Militäriſche Rundſchau“ meldet, erwägt 
man in albanischen Regierungskreiſen ernſtlich den Gedanken, 
75 Reſidenz von Durazzo nach Skutari zu ver⸗ 
egen. 


Die Niederlage der Regierungstruppen. 
Aber die letzte Niederlage der Regierungstruppen wird noch er⸗ 
gänzend gemeldet: 

Nach einer Meldung des „Wiener K. K. Telegr.⸗Korreſp.⸗Bureaus“ 
aus Durazzo am 22. Juni, abends 10 Uhr, heißt es, daß die Ne⸗ 
gierungstruppen am Semenifluſſe von den Aufſtändiſchen ge- 
ſchlagen wurden, wobei ſie ein Geſchütz und ein Maſchinengewehr 
verloren. 

Platzkommandant Major Kroon beabſichtigt, das geſamte buſchige 
Gelände zwiſchen der Stadt und dem Rasbul, durch welches der 
Feind ſich vor acht Tagen unbemerkt an die Stadt heranſchleichen 
konnte, durch die Stadtbewohner planieren zu laſſen, um einen freien 
überblid bis über die Sümpfe zu gewinnen und dem Feinde jede 
ein N g zu nehmen. 
Am Sonntag iſt in Durazzo Hauptmann Thomſon ein⸗ 


getroffen. um die Leiche feines Bruders, des Oberſten Thomſon, in 


die Heimat au: befördern. 


Bevorſtehender Angriff der Rebellen auf Valona. 

Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus Berlin: Nach dem 
Siege, den die Aufſtändiſchen am Semenifluſſe über die Truppen 
des Fürſten Wilhelm davongetragen haben, wird jetzt allem An⸗ 
ſchein nach ein Vormarſch gegen Valona geplant und 
es ſind die notwendigſten Maßregeln getroffen worden, um Va⸗ 
long zu verteidigen. In Durazzo iſt der Gedanke aufgetaucht, 
ob es nicht möglich ſein würde, vorübergehend zwei der vor 
5 80 verſammelten Kriegsſchiffe vor Valona erſcheinen zu 
aſſen. s 


Das Internationale Geſchwader vor Durazzo. 

Da die Flottendemonſtration der Mächte vor Durazzo 
Baut nur den Zweck hat, die Einmütigkeit „Europas“ in 

ezug auf die Aufrechterhaltung des Fürſtentums Albanien 
darzutun und die Perſon des Fürſten gegebenenfalls zu 
ſchützen, haben, wie von diplomatiſcher Seite verlautet, die 
Kriegsſchiffe der Mächte die Weiſung erhalten, ſich bis auf 
weiteres eines aktiven Eingreifens in die 
kriegeriſchen Verhältniſſe zu enthalten. Von 
einem Vorgehen des engliſchen Kommandanten gegen die Be⸗ 
nutzung des von der albaniſchen Regierung gecharterten 
öſterreichiſchen Dampfers „Herzegowina“ gegen die Rebellen 
iſt in Berlin nichts bekannt, wie unſer Berliner Vertreter 
mitteilt. b 

Der Bruder der Fürſtin Sophie auf dem Wege 

nach Durazzo. 5 

Der Bruder der Fürſtin Sophie von Albanjen. Fürſt Günther 
von Schönburg⸗Waldenburg iſt. nachdem er mit dem Wiener albani⸗ 
ſchen Gefandten Sureya Bei am Montag längere Zeit konſerierte, 
nach Durazzo weiter gereiſt. 

Eſſad Paſcha verſchwunden. 

Wie der Korreſpondent des „Temps“ aus Rom meldet, iſt 
Eſſad Paſcha plötzlich verſchwunden. Man fragt ſich, ob er, unter 
Verletzung der von ihm eingegangenen Verpflichtung, nicht etwa 
ſich in Bari oder Brindiſi eingeſchifft hat, um nach Albanien 
zurückzukehren. 1 


Verhandlungen zwecks Gründung der neuen 
albaniſchen Staatsbank. 

Wie die Wiener „Neue Freie Preſſe“ aus diplomatiſchen 
Kreiſen erfährt, dürften die in Paris zwiſchen den Vertretern 
der Großmächte und Großbanken geführten Verhandlungen über 
die albaniſche Staatsbank in kürzeſter Zeit beendet ſein. Die 
Verhandlungen ſtehen bereits ſo günſtig, daß die Gründung der 
albaniſchen Staatsbank als geſichert zu betrachten iſt. Dieſe 
Staatsbank wird mit einem Kapital von 75 Millionen Franken 
genrünhen an dem ſämtliche Großmächte gleiche Anteile haben. 
Olterreic- Ungarn und Italien werden die Direktion der albani⸗ 
ſchen Staatsbank erhalten. ö b 

„Wie weiter verlautet, wird dem Fürſten von Albanien ein 
ar soach Vorſchuß von 4 bis 5 Millionen Franken gewährt 
werden 
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in Frage kommen. 


Datermord. 


Unter der Anklage des Mordes an feinem eigenen Vater 
hatte ſich vor dem Schwurgericht zu München der 25 Jahre 
alte Michael Simet zu verantworten. Der Angeklagte lebte 
mit ſeinem Vater in der letzten Zeit fortwährend im Streit, 
weil der 47jährige Vater die Abſicht hatte, noch einmal zu hei⸗ 
raten. Der Sohn, der das Anweſen des Vaters in Perchting 
übernehmen wollte, ſollte nun dem Vater eine größere Abſtands⸗ 
ſumme zahlen, über die ſich beide nicht einigen konnten. Eines 
Tages im November vorigen Jahres wurde nun der alte Simet 
in ſeiner Scheune erhängt aufgefunden. Alle Anzeichen ſprachen 
dafür, daß der Mann freiwillig in den Tod gegangen war. Die 
Leichenöffnung ergab jedoch, daß Simet erdroſſelt und erſt 
dann aufgehängt worden war. Als vermutlicher Täter wurde 
ſofort der Sohn in Haft genommen. Er legte auch bald ein 
Geſtändnis dahin ab, daß er mit dem Vater in Streit geraten 
und in Notwehr, um deſſen Angriffe abzuwehren, den Vater am 
Halſe gepackt habe. Um einen Selbſtmord vorzutäuſchen, habe er 
dann den Vater aufgehängt. Bei dieſer Darſtellung blieb der 
Angeklagte bei ſeiner Vernehmung, obwohl er bei einer ſpäteren 
Vernehmung in der Unterſuchung eingeſtanden hatte, den Vater 
vorſätzlich und mit Überlegung getötet zu haben. Die Geſchwore⸗ 
nen ſprachen den Angeklagten nur des Totſchlags ſchuldig, 
worauf ihn der Gerichtshof zu lebenslänglidem Zucht ⸗ 
haus und dauerndem Verluſt der bürgerlichen Ehrenrecht⸗ 
verurteilte. f 


Hhomerule vor dem Oberhauſe. 

Im engliſchen Oberhauſe brachte am Montag vor dicht beſetztem 
Haufe der Lord Geheimſiegelbewahrer Mawueß of Crewe die 
Zuſatzbill zur Homerulebill ein. ö 

Hinſichtlich der Schwierigkeiten wegen der Provinz Ulſter ſagte 
er, je mehr er über den Gegenſtand nachdächte, um ſo mehr überzeugte 
er ſich von der 

Tiefe des religiöſen Gegenſatzes. 

Das Beſtehen von Befürchtungen infolge dieſes Gegenſatzes in Ulſter 
ließ es geboten erſcheinen, irgend eine Form der Ausſchließung der von 
dieſem Gegenſatz Betroffenen von den Wirkungen des Homerule⸗ 
Geſetzes vorzuſchlagen. Der Miniſter betonte jedoch die Ungerechtig⸗ 
keit, die darin liegen würde, daß man die ganze Provinz Ulſter von 
Homerule ausnähme, und ſagte, die Regierung habe daher in 
dieſe Zuſatzbill Asquiths Vorſchlag vom 9. März aufgenommen, wo⸗ 
nach der Ausſchluß grafſchaftsweiſe erfolgen ſolle. Die Ausſchließung | 
von Homerule-Bill würde für ſechs Jahre erfolgen und die Wire 
kung der Zuſatzbill würde fein, daß Homerule-Bill auf die aus⸗ 
geſchloſſenen Gebiete keine Anwendung fände und daß dieſe Ge⸗ 
biete keine Mitglieder zu dem iriſchen Parlament entſenden 
würden. Die Zuſatzbill enthielte Maßnahmen für notwendige 
finanzielle und adminiſtrative Anderungen. Der Lord⸗Geheim⸗ 
ſiegelbewahrer verſicherte der Oppoſition, daß jeder Zuſatzantrag 
die ſorgſamſte Berückſichtigung finden würde im Hinblick auf eine 
weitere Behandlung im Unterhauſe. 

Lord Landsdowne gab ſeiner tiefen Enttäuſchung dar⸗ 
über Ausdruck, daß die Zuſatzbill lediglich die Vorſchläge As- 
quiths enthalte. Der Prüfſtein des Geſetzes ſei nicht, ob ſie die 
Oppoſition zufriedenſtelle, ſondern, ob es einen Bürgerkrieg ab⸗ 
wenden würde. Die Regierung wiſſe ſehr wohl, daß der Zuſatz 
für dieſen Zweck ungenügend ſei. Immerhin ſei er erfreut, daß 
die Regierung zugegeben habe, daß einige Anſtrengung not⸗ 
wendig ſei, um die Gefahr abzuwenden; die Vorſchläge kämen 
jedoch nicht den Bedürfniſſen des Augenblicks entgegen. f 

Die Bill wurde hierauf in erſter Leſung formell ange⸗ 
nommen. 


Zur Tagesgeſchichte. 
Geburtenſtatiſtik. B 


Eine Verbeſſerung der Geburtenſtatiſtik iſt von de 
Reichsregierung geplant. Über eine Erweiterung der Ge⸗ 
burtenſtatiſtik, durch welche es ermöglicht werden ſoll, die 


wirklichen Urſachen des Geburtenrückganges 


u ermitteln, it der Bund für Mutterſchutz, Berlin beim 
eichsamt des Innern in einer Petition vorſtellig geworden. 
Danach ſoll die Verteilung der Geburten nach dem Lebens⸗ 
alter der Mutter, des Vaters und der Dauer der betreffenden 
Che, die Zahl der ehelichen, Fehl⸗ und Totgeburten, die 
Krankheiten der Eltern, Stand und Beruf uſw. ermittelt 
werden. Auf dieſe Petition, die kürzlich auch dem 
Abgeordnetenhauſe vorgelenen und bei der Kommiſſion die 
Abſicht erweckt hat, daß Preußen die Angelegenheit im 
Bundesrat in dem beabſichtigten Sinne anregen könne, hat die 


zuſtändige Behörde dem Bund für Mutterſchutz, Ortsgrupp 
Berlin, unter dem 4. Juni d. Is. folgende Antwort erteilt: 

„Auf Ihr vom Herrn Staatsſekretär des Innern mir zur Be⸗ 
antwortung überfandtes Schreiben vom 9. April d. J. teile ich 
ergebenſt mit, daß eine Erweiterung der Reichsſtatiſtik über Ehe⸗ 
ſchließungen, Geburten und Sterbefälle in Vorſchlag gebracht worden 
iſt; der Umfang dieſer Erweiterung wird von der Ent ⸗ 
ſcheidung des Bundesrats abhängig ſein. Zugleich 
möchte ich darauf aufmerkſam machen, daß ſeit dem Jahre 1901 im 
Königreich Sachſen ein Teil der vom Deutſchen Bund für Mutter⸗ 
ſchutz als wünſchenswert bezeichneten Fragen ſtandesamtlich erhoben 
und bearbeitet wird.“ 


Kaiſer Franz Joſeph. 

Nach endgültig getroffenen Dispoſitionen begibt ſich Kaiſer 
Franz Joſeph am 27. d. Mts. zum Sommeraufenthalt nach 
Bad Iſchl. 

Drohende Revolution in China. 

Der bekannte Revolutionär Sun⸗Wen hat die Leitung einer 
neuen revolutionären Bewegung übernommen und läßt im ganzen 
Lande in Maſſen Flugſchriften verbreiten, in denen das Volk auf⸗ 
gefordert wird, jede Gemeinſchaft mit Juanſchikai und 
ſeiner Regierung zu löſen und zu den Führern der erſten Revolu⸗ 
tion zu halten. Sun⸗Wen verſpricht demnächſt die Fahne der neuen 
Revolution zu erheben und die gegenwärtige Staatsregierung mit 
Stumpf und Stiel auszurotten. 


Deulſches Reich. 


* Kaiſerlicher Erlaß über die Frankfurter Univerſität. 
Oer Kaiſer hat nach den „Frankfurter Nachrichten“ an den 
Oberbürgermeiſter a. D. Adickes folgenden Erlaß über die 
Frankfurter Univerſität kundgegeben: 

„Aus Ihrem Bericht vom 4. Juni d. J. habe ich erſehen, daß 
die Zuwendungen zugunſten einer Univerfität in Frank⸗ 
furt am Main die Möglichkeit geben, ſie aus eigenen 
Mitteln zu errichten. Da auch im übrigen die Vorbereitungen 
fo weit gediehen ſind, daß im Winterhalbjahr 1914/15 mit dem 
Unterricht begonnen werden kann, will ich nunmehr die Univer⸗ 
ſität zu Frankfurt am Main hierdurch in Gnaden errichten und 
genehmigen, daß ſie in den Genuß der ihr zugewandten Rechte 
küntritt. 

N ans Palais, den 10. Juni 1914. Wilhelm, R. 
v. Trott zu Solz.“ 
»Die Kolonialreiſe des Kronprinzen. Wenn der 
„Deutſche Kurier“ in einer ſchon erwähnten Nachricht be⸗ 
hauptet, die für dieſes Jahr geplant geweſene Reiſe des 
deutſchen Kronprinzen in unſere Kolonien 5 unterblieben, weil 
dem Kaiſer die Bürgſchaften für die perſönliche Sicherheit des 
Kronprinzen nicht genügend erſchienen ſeien, und es werde 
jetzt der Plan für dieſe Reiſe in einer Weiſe umgearbeitet, 
daß den Bedenken des Kaiſers nach jeder Richtung Rechnung 
getragen werde, ſo entbehrt das, wie unſer Berliner Vertreter 
von beſtimmter Seite erfährt, jeglicher Begründung. Die 
diesjährige Kolonialreiſe des Kronprinzen iſt lediglich auf 
Mangel an Zeit für eine genügende Vorbereitung unterblieben. 
Was der „Deutſche Kurier“ über eine Umarbeitung des Reiſe⸗ 
planes berichtet, beruht auf Erfindung. 


* Prinz Heinrich von Preußen gab in Kiel am Dienstag A 


abend zu Ehren des engliſchen Vizesdmirals Sir George 
Warender und der Kommandanten der in Kiel eingetroffenen 
engliſchen Schlachtſchiffe und Kreuzer ein Eſſen, zu dem auch die 
anweſenden deutſchen Flaggoffiziere geladen waren. 

Die in London weilenden Berliner ie find am 
Dienstag abend vom Botſchafter Fürſten Lichnowski 
empfangen worden. . 

* Der diesjährige Verbandstag des Verbandes für Inter⸗ 
nationale Verſtändigung findet vom 10. bis 12. Oktober in 
Eiſenach ſtatt. Es werden u. a. der Kaiſerliche Geſandte z. D. 
Raſchdau (Berlin) über die politiſche Lage, Kerſchenſteiner 
(München) und Piloti ee) über nationale Jugenderziehung,. 
Roſenthal (Jena) über Preſſe und Internationale Verſtändigung und 
von Liſzt (Berlin) und O. Nippold (Frankfurt a. M.) über die ameri⸗ 
kaniſchen Schiedsgerichtsvorſchläge referieren. In der großen öffent⸗ 
lichen Verſammlung werden Prinz Schönaich⸗Carolath und Baron 
d'Eſtournelles de Conſtant ſprechen. 

* Heranziehung der bayeriſchen Induſtrie. Die bayeriſche 
Abgeordnetenkammer hat in der Montag ⸗Abendſitzung einen An⸗ 
trag des Zentrums, nach welchem die Staatsregierung bei den zu⸗ 
ſtändigen Stellen des Reiches nachdrücklich danach hinwirken ſoll, daß 


Bayerns Induſtrie und Gewerbe mehr als bisher zu 
Lieferungen für Reichsbetriebe. beſonders für die Marine 
herangezogen würden. mit Stimmen aller Parteien 


angenommen. Ferner nahm fie einen Antrag an, die Staats 
regierung aufzufordern, im Bundesrate dafür zu wirken, daß der Tarif 
für Militärtransporte (8 50 der Militäreiſenbahnordnung) dahin ges 
ändert werde, daß erſtens in das Eigentum der Marineverwaltung über⸗ 
gehende Wagenladungen den Militärwagenladungstarifen unterſtellt und 
zweitens die Stückguttarife ſoweit ermäßigt bezw. geſtaffelt werden, daß 


auch Induſtrie und Gewerbe Süddeutſchlands ſich an doch 


Lieferungen für die Marine beteiligen können. Während der Be⸗ 
ratung hatte die Regierung darauf hingewieſen, daß das Reich den 
Wünſchen Süddeutſchlands ſchon verſchiedentlich eutgegengekommen ſei. 


Kolortiales. 

Der dritte Internationale Kongreß für tropiſchen Ackerbau 
iſt im Londoner Kaiſerlichen Inſtitut eröffnet worden. Auf dem 
Kongreß ſind folgende Länder vertreten: Britiſch⸗Indien, Ceylon, die 
Straits Settlements. Jamaica. Trinidad, Britiſch⸗Guyana, Frank⸗ 
reich. Rhodeſia, Agypten, Rußland, Deutſchland, Italien, 
Belgien und Griechenland. Die Tagesordnung umfaßt Baumwollbau, 
Zuckerbau und Fragen der Butter herſtellung in ſubtropiſchen 
Bändern. Profeſſor Dunſtan, der den Vorſitz führte, hielt eine An⸗ 
ſprache, in der er auf das Intereſſe hinwies, daß König Georg an 
der Arbeit des Kongreſſes dadurch bewieſe, daß er das Protektorat 
übernommen hätte. Er kündigte dann an, daß Lord Kitchener bei 
den Verhandlungen über die Verbeſſerung des Baumwollbaues den 
Vorfitz übernehmen werde. 


Luftſchiffahrt und Flugweſen. 

Weltgipfelleiſtungen im Flugweſen. 

Das Kuratorium der Nationalflugſpende erläßt 
folgende Ausſchreibung: 5 

Deutſche Alungenofühzer, die auf in Deutſchland her ech: 


mit 5 em Motor verſehenen Flugzeugen die zurzeit 
den Weltböchſtleiſtungen der böchſten erreichten Höbe un 


* 


eſtehen⸗ 
des 


+. Pofener Vageblaft. 3 


j 
deutſchen Unternehmen angeitellten wee 10000 M., 
n di 


wenn er ſich zuvor in Händen eines au 
bei einem deutſchen Unternehmen beſchäftigten 
befand. Die Geſamtſumme der Preiſe wird au 
feſtgeſetzt. 
* Eine mißglückte Landung. Als Montag abend kurz vor 
7 Uhr der Fliegerleutnant Teichmann mit feiner Rumpler- 
taube auf dem Flugplatz Johannisthal landen wollte, be⸗ 
rührte ein Flügel feines Flugzeuges den Erdboden. Das Flug ⸗ 
zeug wurde herumgeſchleudert und ſehr ſtark beſchädigt. Teich⸗ 
mann erlitt eine Fleiſchwunde am linken Oberſchenkel und 
wurde nach dem Garniſonlazarett Tempelhof gebracht. 


Oeſterreich· augarn. 
Erz Franz Ferdinand iſt nach Trieſt abgereift, von 
wo aus er morgen nach Bosnien begibt. 


Rußland. 
* Die ruſſiſchen Rüſtungen. Die Reichsduma hat in geheimer 
Sitzung am Montag die für die Vervolllommnung der Landes⸗ 
verteidigung notwendigen Geldmittel bewilligt. 5 


Stadien. 


* De t feine täglichen Spazierfahrten durch die Vatika⸗ 
niſchen —— re 


Vortugal. 


lugzeugführers 
50 000 Mark 


ſchen, nicht] all 


. Städte und die Novelle zum F 
Stadtrat Dr. Deiche - ie j 

vorliegende Nove gm aa te Bueiiel 

ritt. 

Herbeiguſt 5 fach 

erbeizuführen, 


icht ge⸗ 

e oder Richtigſtellung ar 
i a 

ner⸗ 


um 


zu einem abe e zen auszubauen. 


geringen Ausnutzungsmöglichkeit verſagt war. 
gr 


olgt. Von erheblicher Tragweite ſind ferner die vorgeſehenen 

a en, die eine ſtärker Ausnutzung der Steuerquellen be⸗ 
zwecken. Das Arn iſt 9 Der Vor⸗ 
tragende gab die wichtigſten Anregungen des Vorſtandes des 


lt wird allerdings kein . Ergebnis 
e borgeilagen 

Quellen werden, nicht 
der Meinung, daß man bei ber 
etition nichts mehr erreichen werde, 
Geſetzen überlaſſen müſſe. Er 91 8— 
ührungen dem Vorſtand des Städte⸗ 
ma auf die Ta 


nregung, gesordnung des 


* Die Miniſterkriſis in Portugal. In Portugal 
aller Stille — die Republik verſteht es ausgezeichnet. mißliebige Nach ⸗ 4 Jahres zu ſetzen, auf welche Weiſe ein Steuerausgleich 
richten zurückzuhalten — eine Miniſt w „zwiſchen den ärmeren und reicheren Gemeinden erreicht werden 
ch 1 aan jr ig I. b 5 i 1 4 e roman Ian, 8 6 Oberst 0 6 1 
un wie früher zuſammenſetzt. r die Fina ernimmt ür iſters S 5 i 
Santos Lucas und de Offentlichen Arbeiten Almeida ima. Mini wurde folgende e N l 92 
präſident Machada übernimmt interimiſtiſch die Juſtiz. Reſolution 
| fink Per Befprenbiice Stäbtetap felte fi auf den Dob 
i Der Weſtpreußi Städteta n Boden 
5 8 Vorſtandes des Preußiſchen 
22. Weſtpreußiſche Städtetag. ieee r er 


N. Graudenz, 23. Juni. 
Der heutige zweite Tag der Verhandlungen wurde mit Befichti« 
gungen eingeleitet. Beſucht wurde u. a. die Oſtdeutſche Kunſt⸗ 
ausſtellung. die gewerblichen Betriebe der Stadt uſw. Die geſchäft⸗ 
lichen Beratungen begannen um 10 Uhr. 
Oberbürgermeiſter Kühn aſt⸗Graudenz ſprach über 
„Die Novelle zum Laudesverwaltungsgeſetz und die Städte“. 


ob der vorliegende Entwurf überhaupt 
ber die Be⸗ 


Eine ſolche Kammer iſt am Sitze jeder Regierung vorgeſehen. . 
rufung gegen Entſcheidung der Kammer iſt im Bezirks⸗ 
ausſchuß, die Reviſion beim Oberverwaltungsgericht zu⸗ 


chtsmittel gegen 


polizeiliche Verfügungen u nwendung von Zwangsmitteln 
einer Neuerung unterzogen worden. So iſt die Klage gegen 
olizeiliche Verfügungen m Verwaltungs- 


in 


et nur Be der die 


f n Bee nich 
letzte Inſtan 
Klage beim 


der m ee Anordnungen mit d 


fir t rs 

ür das . 
ge 
ndlung fällt fort, 


das Verfahren und das Ver⸗ 
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) t { ringt der Geſetzent⸗ 
wurf auch viele weitere Anderungen, jo intereffieren fie die hebt 


nur in ingem Maße. Sind auch die hier geſchilderten, 
die Städte betreffenden 1 nicht ch hie it 
ternd, fi Geſetzentwurf doch er⸗ 


0 F der neu weſentlich 

beſſerungen inbezug auf eitigung unnötiger Formvorſchriften, 
(ost exeinfachung des Verfahrens vor den Verwaltungsbe⸗ 
örden. Der Redner ſchloß ſeine Ausführungen mit dem Hin⸗ 
weis, daß es bedauern wäre, wenn der Entwurf der 


Novelle zum Geſetz werden 


würde. 
m Anſchluß an dieſen Vortrag wurde auf Antrag des 
Ober a Dr. affe ben folgende f 12 


f Entſchließung 
angenommen: . 


„Der Städtetag wolle beſchließen, bei der Königlichen Regie⸗ 
rung und dem Abgeordnetenhauſe zu beantragen, in dem Ente 
wurf einer Novelle zum Landesverwaltungsgeſetz eine unab⸗ 
hängige richterliche Behörde vorzuſehen, die in Abgabeſachen 
als eine dem Bezirksausſchuß übergeordnete Inſtanz zu ent⸗ 


ſcheiden hat.“ 
Kran u e Städte» 


ehr zu 
nbespevimaltungögeieb nicht 


Bu Delegierten für den 
tag 1915 in Hannover wählte die, Verſammlung Bürgermeiſter 
ermsdorf⸗Roſenberg und Bürgermeiſter ne 
urg. ö a 
Den e t erſtattete der Kaſſenprüfer, Stadtver⸗ 
ordnetenvorſteher⸗Stellvertreter Tettenborn⸗ N In⸗ 
olge der niedrigen Beiträge hatte die SpabtHanpttafie anzig 
em Städtetag einen Vorſchuß von 2972 M. gegeben. Nach er⸗ 
olgter Erhöhung der Beiträge für 1913 und 1914 find in jedem 
dieser Jahre 3120 M. vereinnahmt worden. Nach Abzug aller 
Ausgaben iſt ein Beſtand von 650 M. vorhanden. ſo daß die 
Kaſſenverhältniſſe jest wieder normale ſind. Darauf wurde der 
beantragten Entlaituna des Vorſtandes zugeſtimmt. 


che wurde der bisherige u beſtehend aus Oberbürgermeiſter 


bittet die Königliche Gtantöregierung und die beiden Häuſer des 

Sanbtags, ihnen zu entipreäen. 5, Voltsfnllaften de 
„Statiſtik de eindeftenern und Vo a 

über „Statiſti re Städte“ a 


Er be⸗ 


ten. An ind 
völkerung bis zu 1 M 
24 Stähten, von 2 big 3 Mark in 12 Stähten, von 3 bis 4 Mart 
in 4 Städten, von 4 bis 5 Mark in 1 Stadt. Unter 120 Prozent 


k 
uſchläge erhebt keine Stadt Weſtpreußens an direkten Steuern. 
99 200 Kai Zuſchlag zur Ednet erheben 4 Städte, 
von 201 bis 250 Prozent 18 Städte, von 251 bis Prozent 


29 Städte, von WI bis 
390 Prozent 4 Städte. U 
erhoben bis 200 Prozent in 19 
28 Städe, 251 bis 300 

Stadt (Marienwerder) 
Grundſtücken 684 


lägen zur Grundſteuer werden 
tädten, 201 1 Prozent in 


von 
5 Werts. An 


200 Prozent. 27 
De 


1 5 Städte und von 351 bis 


e Rune, 
menſteuer bis 390 Prozent (Stuhm) anſteigen, gehen die 259 dich 


Alle 
jabr 9, alle 57 0 
46 Städten wird die Einkommenſteuer ſtärker 
die Realſteuer. 


Wr 
raudemz (ſtellvertr. Vorſitzender) 


nai enführer 
artwig⸗Culmſee (Schriftführ: berbü 
Dr. Merten Elbing, Oberbürgermeiſter Dr. Ha 


Als Ort des Städtetages 1915 


wurde Pr.⸗Stargard gewählt, für 1916 hat Marienburg, für 1917 
Ware ET Sg 8 505 * f y 


Auf das 3 
f Begrüßungstelegramm an den Kaiſer 
traf folgende Antwort ein: „Seine Majeſtät der Kaiſer und Kö⸗ 
nig laſſen den dort vereinigten Städtevertretern für die freund⸗ 
liche Begrüßung beſtens danken. Der Geheime Kabinettsrat: 
v. Valentini. g 


Automobil ⸗Geſellſchaftsfahrt 
Poſen⸗Schleſien. 


(Eigener Bericht des Poſener Tageblattes.) 
dr. Bad Altheide, 23. Juni. 
Im Anſchluß an die Oſtmarken⸗Sternfahrt des Automobil⸗Klubs 
Poſen nach Poſen und als Beſchluß der glänzend verlaufenen Poſenet 
Autotage wurde am Montag die große Geſellſchaftsfahrt der 
oſt⸗ und mitteldeutſchen Kartellklubs des K. A. C. 
zur Erledigung gebracht. Am Start. dem Oberſchleſiſchen Turm in 
Poſen wimmelte es bereits am frühen Morgen von Automobilisten. 
Die Geſellſchaftsfahrt nach Bad Altheide hatte die Rekord⸗Nennungs⸗ 
ziffer van 82 Fahrzeugen erhalten, die ſich auf Klubmitglieder des 
Berliner A.⸗C., Brandenburger A.⸗C., Königlich Sächſiſchen A.⸗C., 
Oberlauſitzer A.⸗C., Leipziger A.⸗C., Schleſiſchen A.⸗C., Oſtdeutſchen 
A.⸗C., Pommerſchen A.⸗C. und A.⸗C. Poſen verteilte. 


Von 7 Uhr morgens an traten die vollbeſetzten Fahrzeuge die 
Reiſe an. erſt die ſtarken, dann die ſchwachen a Wa en 
der Oberleitung. in denen der Oberbürgermeiſter von Poſen 
Dr. Wilms und der Poſener Polizeipräſident von dem Kuefebed 
Platz genommen hatten, übernahmen die Führung. Das ſchöne 
Wetter der letzten Tage batte eine Staubbildung hervorgerufen. 


1 


EUR A 


die Zahl der 5 außerordentlich gg gu 
e 


man 
ci Namens des Schlefif 
m A. -C 


Vertretern des ſiegreichen Klubs die überaus koſtbaren 
überreichen. 
Die Preis 
Den 1 is erhielt der Berliner Automobil⸗Klub, den zweiten 


her Brandenburgiſche Automobil⸗Klub, den 3. der Schleſiſche Autos 
mobil⸗Klub, den 4. der Pommerſche Automobil⸗Klub, den 5. der Leip⸗ 
died Automobil⸗Klub, den 6. der Oſtdeutſche Automobil⸗Klub, den 
der Königlich Sächſiſche Automobil⸗Klub und den 8. der Ober 
lauſitzer Automobil⸗Klub. Damit hatte dle er fan. r gelungene 
Beranftaltung, die den Beifall aller Teilnehmer fand, ihr Ende erreicht. 

Am Dienstag regnete es. Das ſchlechte Wetter vermochte die 
Automobiliſten aber nicht abzuſchrecken, den inoffiziellen Teil der 
8 über Bad Kudowa, Heunheuer nach Schreiberhau 
un Rieſengebirge zu abſolvieren. 


Poſen, den 24. Juni. 


Kleingewerbliches Genoſſenſchaftsweſen. 

Zur Förderung des kleingewerblichen Genoſſenſchaftsweſens 
And im Etat für 1914 40 000 M., das find 10000 M. mehr als 
bisher, ausgeworfen worden. Da dieſer Fonds zur Befriedigung 
eines dauernden Bedürfniſſes dienen ſoll, wird er fortan im or ⸗ 


deutlichen Etat erſcheinen. 

Wie wir erfahren, erhält der 8 deutſcher ge ⸗ 
werblicher Genoilen en den größten 
Summe, deren Verwendung durch 8 
liert wird. Der Verband legt auch ja 
einen Rechnungsabſchluß dem Miniſterium vor. J 
ahren find dem Haupfverbande etwa 25000 bis 30 000 Mark 
gewährt worden. Für die Reviſion kamen 10 000 Mark zur Ver⸗ 
wendung. Daraus ergibt ſich, daß neben der Förderung des 
Repiſionsweſens eine Reihe anderer Aufgaben dem Reichsverbande 
peblieben find, darunter ber Al luß der kleingewerb⸗ 
ichen Genoſſenſchaften zu Repiſionsverbänden, die Beratung der 
kleingewerblichen Genoſſenſchaften bei add Gründung, die Here 
ſtellung einer umfangreichen Statiſtik uſw. 


* Der Charakter als Kommerzienrat iſt dem Direktor der 
Hermann⸗Mühlen⸗A.⸗G., Hermann Rotholz in Poſen ver⸗ 
liehen worden. 8 } 
„Der Charakter als Rechnungsrat iſt dem Oberpoſtſekretär 
tus e 

rdensverleihungen. Dem Pfarrer und Ortsſchulinſpek⸗ 
tor Saenger in obola, Kreis Kerzen iſt der Rote Adler⸗ 
orden vierter Klaſſe, dem Lehrer und Kantor Teske ebenda 
Adler der Inhaber des Königlichen Hausordens von Hohen⸗ 
zollern, dem Kirchenälteſten, Beſißer Pamplun in Gogolinke, 
Landkreis Bromberg, das Kreuz des Allgemeinen Sg 
dem Kirchenälteſten, Mühlenbeſitzer Schmidt in Mocheln, 
Landkreis Bromberg, dem kirchlichen Gemeindepertreter, Ge⸗ 
meindevorſteher, Landwirt Scholz in Gorzno Hauland, Krei 
leihen, den Oberpoſtſchaffnern a. D Otter in Altenhof, Kreis 
eſeritz, Schulz in Graudenz das Allgemeine Ehrenzeichen und 
dem Poſtſchaffner a. D. Ruge in Bentſchen das Allgemeine 
hrenzeichen in Bronze . worden. 

Erledigte Oberförſterſtellen. Die Oberförſterſtelle Garl⸗ 

torf im Regierungsbezirk Lüneburg ift zum 1. Oktober 1914 zu 


etzen. i 
O 
u 


ben. Bewerbungen müſſen bis zum 15. Juli eingehen. Die 
9 Oeſtrich im Regierungsbezirke Wiesbaden iſt 

m 1. Oktober zu beſeßen. Bewerbungen müſſen bis zum 

. Juli d. J. eingehen. 8 

„ Erledigte Rentmeiſterſtelle. Die Rentmeiſterſtelle bei der 
1 . 5 Kreiskaſſe in Zielenzig, Regierungsbezirk Frank⸗ 
furt a. O., iſt zu beſetzen. 

Der Waſſerſtand der Warthe betrug hier heute früh 

— 0,08 Meter, gegen — 0,14 Meter geſtern früh. 


Beſitzwechſel in der Oſtmark. 


„ K. Strelno, 23. Juni. Das gegen 800 Morgen große Gut 
Fünfhöfen IV im Kreiſe Strelno ift für 281 000 in den Be⸗ 
i des Gutsbeſitzers Joſef Vogt in Oſtrowo übergegangen. 
— — 
Moſchin, 26. Juni. Am Sonnabend fand hier im Winkler 
chen Saale nach einem Vortrage vom Arbeiterſekretär Bördner- 
oſen die Gründung eines Evangeliſchen Volks⸗ und Arbeiter ⸗ 
vereins ſtatt. 
FE. Jarotſchin, 23. Juni. Nachdem ſchon geſtern nachmittags 
ein heſtiger Gewitterregen N war, ſuchte uns heute 
früh gegen 4 Uhr ein ſehr ſchweres Gewitter 88 Der Blitz 
Wee viermal hintereinander an verſchiedenen Stellen ein, zün⸗ 
te jedoch nicht. Der weſtliche Teil unſeres Kreiſes iſt auch 
während der letzten Gewitterperiode ohne Jö ie eblieben 
Zub leidet ſehr unter der Trockenheit. — Jetzt iſt das ehemalige 
Neu 2 e ee zur Bebauung ſelen daf wor. 
den. Die Stadt hat einen Bebauungsplan aufitellen laſſen, nach 
dem ſich die Intereſſenten richten müfſen. Gegenwärtig find 
im B Gelände die Offiziersſpeiſeanſtalt und mehrere Villen 


2 Schwarzenau, 23. Juni. Feſtgenommen wurde hier geſtern 
un Mann, der geſtoblene Sachen verkaufen wollte. Bei ihm 
wurden drei Herrenanzüge, ein Herren⸗ und ein Damenmantel, 
ein Panamahut, verſchiedene Schmuckſachen und 15 Mark bares 
8 eld gefunden. Die Gegenſtände ſoll der Dieb dei einem Ein⸗ 
ruch in das S us zu Zydowko, Kreis Gneſen, erbeutet 

ben. Den Hut wollte er einem Bauern, der ihn auf ſeinen 
en ein Stück mitnahm, Polti Wau verkaufen, worauf dieſer 
Verdacht ſchöpfte und die Polizei auf ihn aufmerkſam machte. 
Der dem Verbrecher wurden zwei dolchartige Meſſer gefunden. 
50 n Iprang er en a N 

u entfliehen, urde er von einem zufällig vorbeikom⸗ 
menden Reiter feſigehalten. 0 

K. Strelno, 26. Juni Durch Blitzſchlag brannte in Stedli, 
Mo wo ein dem Gutsbeſitzer Sobeski gehöriger Schober und eine 
Preſchmaſchine nieder. a 

np. Hohenſalza, 23. Juni. In der letzten Stadtverordneten⸗ 
ſitzung ſtand auch die eie von eee EN 
durch die Stadt für den Kommiſſionsrat Schwerſenz und die 
Gartenſtadt⸗Genoſſenſchaft zum Beratung. Der Kommiſſionsrat 


zu ihrer 


Coka · und Vrovinzialzeitung. 


5 io einen doppelten Beinbruch zuzog, an deſſen 


sjden 9 


+ DPolener Tageblatt. >— 


einem frühe · 
übernimmt. 


iſche Staat beliehen. Der Miniſter des Innern hat die Be⸗ 
hung dieſer beiden Häuſer abgelehnt, da die Wohnfläche der 
Wohnungen mehr als 90 Quadratmeter beträgt. Die zweite 


Hypothek will nun die Provinzial Feuerſozietät beleihen, wenn 
at übernimmt. Nach 

wurde 97 en 

rſens mi gegen 

ür nter erf ir die 

bgelehnt. 

d. Schneidemühl, 23. Juni. In Königsblick fand geſtern das 


Sängerſeſt des Poſener Provinzialbundes mit einem Waldfeſt 
feinen luß, das uns das erſte Freilichttheater in der 
Brei 9 en brachte. Schneidemühls beliebter Märchener⸗ 
zähler f Mottek hatte ein wunderbares Märchenſpiel erſon⸗ 


nen und in Szene geſetzt, das eine ſinnige Huldigung für Poeſie, 
Muſik und Voltslich in ſich ſchließt. Zu vielen Tauſenden fan⸗ 
den ſich die Ausflügler in Königsblick ein, wo im Walde unter 
mächtigen, uralten Eichen die Freilichtbühne exrichtet war. Die 
Aufführung war in jeder Beziehung muſtergültig. Die Zuhörer 
bereiteten dem Komponiſten lebhafte Ovationen. Das bervor⸗ 
ende n wird ſicherlich bald Allgemeingut des Vol⸗ 
3 bends en * 9 eee n ange 

rungen geboten u eiterpyramiden tellt. T 
Kerle ganzen Waldfeſtes herrſchte nur a ae des 


Aus dem Gerichtslaale. 


77 Bromberg, 2. Juni. Dee Wegen Kindes⸗ 
mordes hatte 5 heute die Kochmamſell Luiſe Stegmann 
u berantworten, Das Urteil lautete unter Zubilligung mildern⸗ 
er Umſtände auf zwei Jahre Gefängnis. — Wegen Arber, 
verlegung mit Todesfolge wurde der Pferdeknecht 
Boleslaus Lanski aus 2 5 zu drei Monaten Gefän 
verurteilt. Er hatte am 20. Dezember v. Is. nach voraufge⸗ 
8 Streit dem Stellmacher Julius Block, einem älteren 
anne, einen jo heftigen Stoß verſetzt, daß 9 binfiel und 
olgen er ge⸗ 


tor ben iſt, 


che 
r und beraubt. 


am Kaiſer Wilhelmstanal. 


Die „geben ging am Montag mittag auf bie 
Rede von Brunsbüttelkoog, wo der Kaiſer nachmittags an 
Bord ging. Die „Hohenzollern“ lief um 5 Uhr in die neue 
Schleuſe ein, vor der ſie ein ausgeſpanntes Band unter 
urrarufen der dort aufgeſtellten Arbeiter durchſchnitt. 
Der Kaiſer dankte freundlichſt von der Kommandobrücke. 
Durch das Einlaufen der „Hohenzollern“ in die neue Schleuſe, 
die der Kaiſer geſtern beſichtigt hatte, wurde der fertige 
Kanal nunmehr dem Verkehr übergeben, und es iſt den 
größeren Schiffen mehr als bisher die Möglichkeit geboten, 
den Kanal zu paſſieren. Der Hauptakt der Eröffnung folgt 
am heutigen Mittwoch bei Holtenau. 

Der Kaijer ging bald nach 7 Uhr mit dem Hapagdampfer 
„Willkommen“, geleitet von den Vertretern der Stadt Hamburg, 
des Norddeutſchen Regattavereins und der Hamburg⸗Amerika⸗ 
Linie an Bord der Hamburger Dampfiacht „Viktoria Luiſe“ und 
nahm dort an dem Regattamahl des Norbdeutſchen Regatta⸗ 
Vereins teil. Im Laufe des Mahles hielt Bürgermeiſter Dr. 
Schröder eine Rede. Dem Hoch auf den Kaiſer folgte die 


Nationalhymne. 5 
Der Kaiſer erwiderte 

mit einem längeren Trinkſpruch, in dem er zunächſt für die 
Aufnahme dankte, die ihm von allen Seiten der Bevölkerung 
Hamburgs zuteil geworden ſei und die beweiſe, daß die herzlichen 
Beziehungen zwiſchen Hamburgs Bürgerſchaft und ihm anfangen 
hiſtoriſch und traditionell zu werden. Der Kaiſer betonte dann 
ſeine Freude über die Entwicklung der Nation durch den Sport 
zu ernſten Leiſtungen und hob beſonders die Leichtigkeit der Be⸗ 
firebungen hervor, die große Maſſe auf ein hohes Niveau zu 
bringen und nicht die einzelnen erſtklaſſigen Leiſtungen aus einem 
im allgemeinen niedrigen Niveau ſich herausſchälen zu laſſen. 
Indem der Kaiſer dann auf den Erfolg ſeiner Jacht hinwies und 
dies als einen Beweis für den Fortſchritt und die Entwicke⸗ 


lung der Technik während der langen Friedenszeit und ge] Matt 


wiſſermaßen als Sinnbild des Friedens anſprach, 
dankte er der Hamburg⸗Amerika⸗Linie für den Tag des 
Stapellaufes des „Bismarck“, 
auch ein Erzeugnis langer Friedenszeit. Die Hamburg ⸗Amerika⸗ 
Linie habe durch den Bau dieſes größten Schiffes die Möglichkeit 
gegeben, einen 
nationalen Feſttag zu begehen, in dem alle täglichen Kämpfe 
verſchwunden und alle Herzen der großen Zeit und der 
großen Mänuer dieſer Zeit dachten. 
An der jetzigen Generation ſei es, das überkommene in Une 
ſpannung aller Kräfte zum Wohle des Vaterlandes weiter zu 
verwalten und ſo mit dem eiſernen Kanzler ſagen zu können: 
„Wir Deutſche fürchten Gott und ſonſt abſolnt nichts und 
niemand in der Welt!“ 
(Stürmiſches Bravol) - 
Der Kaiſer trank auf den Hamburger Staat, den Norddeut⸗ 
ſchen Regattaverein und die Hamburg⸗Amerika⸗Linie. 
Nach der Tafel fand die Preißverteilung für die Regatta 
ſtatt. 8 


— 


in Brooklyn ſtürzte durch zu größe Belaſtun 


* 


Telegramme. 
Der Kaiſer bei der Eröffnungsfeier der Frankfurter, 
Univerſität. 

Frankfurt a. M., 24. Juni. (Privattelegramm.) 
Nach einer Mitteilung des Kultusminiſters an den Ober⸗ 
bürgermeiſter a. D. Adickes, den Vorſitzenden des Aus⸗ 
ſchuſſes der Akademie für ſoziale und Handelswiſſenſchaften, 
wird der Kaiſer der Eröffnung der hieſigen Univerſität am 
18. Oktober d. Is. perſönlich beiwohnen. 


Die ruſſiſchen Rüſtungen. 

Petersburg, 23. Juni. Die Reichsduma hielt eine geſchloſſene 
Sitzung ab, in der 14 Vorlagen, u. a. die Verlängerung der aktiven 
Dienſtzeit der unteren Militärs des Landheeres um drei Monate, 
Geldmittel zum Bau ſtrategiſcher Chauſſeen an der Weſtgrenze, Geld⸗ 
mittel zur ſchleunigen Verſtärkung der Schwarzmeerflotte in dez 
Periode 1914/17, angenommen wurden. 


Barrikaden der Pariſer Poſtbeamten. 

Paris, 23. Juni. Unter den Poſtbeamten herrſchte ſchon ſeit 
einiger Zeit Erregung, da der Senat die Erhöhung der 
Wohnungsentſchädigung für die Briefträger abgelehnt hatte. Um 
6½ Uhr verſammelten ſich mehrere hundert Mann im Hauptpoſt⸗ 
amt, wo ſie den Abgang der Poſtwagen verhinderten. Als die 


Polizei einſchritt, kram es zu einem großen Auflauf. 


Etwa 600 Briefträger verbarrikadierten ſich dann im inneren 
Hof des Hauptpoſtamts. 

Die Poſt nach der Provinz und dem Ausland konnte nicht abgehen. 
Um ½11 Uhr abends erſchien der Poſtminiſter Thomſon, der den 
Briefträgern derſprach, ſich für die vom Parlament noch nicht be⸗ 
willigten Forderungen einzuſetzen. Um Mitternacht verließen die 
Briefträger das Haus und der ſeit 5 Uhr nachmittags unterbrochene 
Poſtdienſt wickelte ſich wieder normal ab. 


Hausſuchung in Toulouſe in der deutſchen 
Ordensſchwindel⸗Angelegenheit. 


Tonlonſe. 24. Juni. [(Privattelegramm.) Die hieſige 
Staatsanwaliſchaft hat ge den Heſuch . Anzahl 
deutſcher Juſtizbeamten empfangen, die beauftragt 
waren, eine Hausſuchung bei einem hieſigen Bürger 


namens Jan Peres vorzunehmen. Die Angelegenheit ſteht mit den 
Enthüllungen des e Dr. Liebknecht über den 
Or ent windel in Deutſchland im Zuſammenhange. 
Jan Peres ſteht unter dem Verdacht, zuſammen mit dem gleich ⸗ 
falls angeſchul en Dr. Fuzer gearbeitet zu haben. Fuzer, 
der unter dem Namen Dobſchiner oder Sampon allerlei Ordens 
er verübt hat, ſoll mit Peres im lebhaften oer 
tanden haben. Bei ſeinem Verhör erklärte er, von Dobſchiner 
niemals etwas 1 zu haben, gab aber zu, mit einer Per · 
aas er deren Namen er nicht 1 angeben könne, im brief ⸗ 
ichen Verkehr geſtanden zu haben. Peres, der vor ſieben Jahren 
eine internationale Akademie für Kunſt und dreſſenden ft in 
Toulouſe gegründet batte, gab weiter zu, der betreffenden deut⸗ 
ſchen fer fonli keit mehrfach Doktor⸗Diplome uſw. von feiner 
Akademie zugeſchickt zu haben, und zwar für 35 Franes das Stück. 
855 beſtritt jed mit Entſchiedenheit, irgendwelche Doktor⸗ 
iplome oder andere Auszeichnungen des Deutſchen Reiches von 
r empfangen zu haben. Die Hausſuchung förderte ein 
ehr umfangreiches Material zutage. Die deutſchen 
eamten nahmen zwei Kiſten mit beſchlagnähmten Dokumenten 
mit nach Berlin. f 75 
Unſichere griechiſch⸗türkiſche Lage. 

Athen, 23. Juni. Die „Agence d' Athene“ erklärt, daß die Lage 
angeſichts der kriegeriſchen Vorbereitungen der Türkei immer noch 
unentſchieden ſei. Die Blätter ſagen, daß nur die Erwerbung der 
amerikaniſchen Kriegsſchiffe „Idaho“ und „Miſſiſſippi“ durch Griechen“ 
land einen Konflikt beſeitigen könne. 


Schwerer Unfall beim Bahnbau. 

Neuyork. 24. Juni. Beim Bau der Untergrund bahn 
eine Holz⸗ 
decke ein und riß einen ungeheuren Kran mit ſich in die Tick, 
wo fünfzig Arbeiter beſchäftigt waren. Dieje wurden 
zum Teil zerſchmettert, zum Teil durch nachſtürzenden Sand 

und Steinmaſſen getötet oder ſchwer verletzt. 

Carranzas Weigerung. 

Neu⸗Orleans, 23. Juni. Nach einer Erklärung des Privat⸗ 
ſekretärs Carranzas, der an der letzten Miſſion Carranzas nach 
Waſhington teilnahm, wird Carranza die Einladung der Vereinigten 
Staaten, Vertreter zu entſenden, die unformell mit dem 
Vertreter Huertas zuſammenkommen ſollen zum Zweck der Wahl eines 
proviſoriſchen Präſidenten Mexikos nicht annehmen. . 


Handel, Gewerbe und Verkehr. 


= Hebwigshütte A.⸗G. in Stettin. Von der Verwaltung nahe⸗ 
ſtehender Seite wird berichtet, daß die Dividende für 1913/14, 
die im Vorjahr 9 Prozent betrug. vorausſichtlich eine Ermäßi⸗ 
gun g erfahren wird, deren Höhe jedoch noch nicht feſtſteht. Die 

ilanzſitzung findet am 4. Juli ſtatt. 5 

= Diskonterhöhung in Norwegen. Wie aus Chriſtiania ge⸗ 
meldet wird, erhöht die Bank von Norwegen von Mittwoch ab den 
Diskont von 41, auf 5 Prozent. 

Zuckerberichte. 

Hamburg, 23. Juni nachm. 2,10 Uhr. Rüben⸗Rohzucker 1. Prod. 

Baſis 885, Hendement neue Ufance fret an Bord Hamburg für 
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